
ich euch? Denn eure kulturellen Bedürfnisse müssen besser befrie­
digt werden, so daß euer Bewußtsein sich schneller entwickeln kann. 
Und so wird also eine neue Wechselwirkung entstehen. Ihr werdet 
zu uns kommen, ihr werdet bei uns Unterhaltung, Erbauung und 
Belehrung erfahren. Und diesen Gedanken finde ich vom Genossen 
Walter Ulbricht besonders wichtig, den Gedanken in seinem Referat, 
daß Kultur und Unterhaltung wieder zusammenfallen müssen. Denn 
die Kunst hat die Aufgabe, unterhaltend zu belehren. Und ihr sollt 
nicht denken, daß ihr trockene Referate oder trockenes Lehrmaterial 
vorgetragen bekommt, sondern es soll unsere Aufgabe sein, euch 
unterhaltend zu belehren, euer Bewußtsein unterhaltend entwickeln 
zu helfen. Wenn wir so diese Wechselwirkung richtig verstehen, 
wenn wir von euch lernen, wollen wir uns heute abend eurer Kritik 
stellen und auch eurer Liebe und Zuneigung, dann, glaube ich, wer­
den wir diesen Widerspruch, der heute noch zwischen der Entwick­
lung der ökonomischen und sozialen Verhältnisse und dem Bewußt­
sein unserer Künstler klafft, bald überwunden haben, und wir wer­
den ebenso, wie in den Betrieben und auf den LPG Neuerer ent­
standen sind, auch bei uns Neuerer in der Kunst haben. (Beifall.)

Vorsitzender Gerhard Grüneberg: Das Wort hat nun Genosse 
Herbert Weiz, VEB Zeiß Jena.

Herbert Weiz: Genossinnen und Genossen! Das Zentralkomitee 
hat unserem Parteitag ein großartiges Programm des Sieges des 
Sozialismus vorgelegt. Dieses Programm ist nur zu erfüllen, wenn 
die Partei stark und geschlossen darum kämpft und wenn sie sich 
als marxistisch-leninistische Kampforganisation weiterentwickelt. 
Das Zentralkomitee unserer Partei hat während der Berichtsperiode, 
also seit dem IV. Parteitag, mit großem Erfolg für die Durchsetzung 
einer marxistisch-leninistischen Linie gekämpft. Besonders die Auf­
deckung und Zerschlagung der fraktionellen Tätigkeit und der op­
portunistischen Konzeption der Gruppe Schirdewan, Wollweber, 
Ziffer, die von den Genossen Oelßner und Selbmann weitgehend 
unterstützt wurde, hat unsere Partei für die Erfüllung neuer Kampf­
aufgaben gestärkt. Das Managertum des Genossen Selbmann, seine 
falsche Vorstellung vom Verhältnis zwischen leitenden Wirtschafts­
funktionären und Arbeitern zeigte sich in unserem Betrieb darin,
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